
 

GRUNDLAGEN

WAS IST ARBEITNEHMERÜBERLASSUNG?
Das Drei-Parteien-Modell der Zeitarbeit verständlich erklärt.

Stand: August 2026

Kurz gesagt: Ein Arbeitnehmer ist bei einem Personaldienstleister angestellt und arbeitet vorübergehend in einem 
Kundenunternehmen. Der Personaldienstleister bleibt Arbeitgeber; der Kunde steuert die konkrete Arbeit im Einsatz.

Die drei Beteiligten
Mitarbeiter Die Personaler Kundenunternehmen

Arbeitsvertrag mit Die Personaler; arbeitet 
im Kundeneinsatz.

Arbeitgeber/Verleiher; Lohn, Vertrag, 
Betreuung und Überlassungsorganisation.

Entleiher/Einsatzbetrieb; integriert den 
Mitarbeiter in den Arbeitsablauf und erteilt 
arbeitsbezogene Weisungen.

Woran erkennt man Arbeitnehmerüberlassung?
• Der Mitarbeiter ist in die Arbeitsorganisation des Kunden eingegliedert und unterliegt dessen arbeitsbezogenen Weisungen.
• Zwischen Personaldienstleister und Kunde besteht ein Arbeitnehmerüberlassungsvertrag.
• Die Überlassung muss vor Beginn ausdrücklich als Arbeitnehmerüberlassung bezeichnet und die konkrete Person benannt werden.
• Entscheidend ist auch die tatsächliche Durchführung - nicht nur die Vertragsüberschrift.

Abgrenzung zum Werkvertrag
Beim Werkvertrag steht ein geschuldeter Arbeitserfolg im Mittelpunkt und die Organisation der Leistung verbleibt grundsätzlich 
beim Auftragnehmer. Bei Arbeitnehmerüberlassung wird dagegen Arbeitsleistung zur Verfügung gestellt und der Mitarbeiter in 
die Organisation des Kunden eingegliedert. Die Abgrenzung ist immer nach den tatsächlichen Umständen vorzunehmen.
Quellen / Rechtsstand: AÜG §§ 1 und 12; Bundesagentur für Arbeit, Fachliche Weisungen AÜG.
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